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Mit seinem Besuch in
Kaiserswerth zum
1. Seniorentag im

Stadtbezirk 5 würdigte
Oberbürgermeister Dirk El-
bers vor allem die Arbeit der
verschiedenen Wohlfahrts-
organisationen und sonsti-
gen Einrichtungen, die sich
um das Wohl von Senioren
kümmern. Er fand auch für
die vielen anwesenden Se-
nioren die passenden Worte:
„Nicht nur die Alten brau-
chen die Jüngeren, die Jün-
geren brauchen auch die Äl-
teren“. Dafür gab es beson-
deren Beifall und man dach-
te dabei nicht nur an die
zahlreichen Ehrenämter
rüstiger Senioren in allen
Bereichen der Gesellschaft.
Ohne Oma und Opa gäbe es
z.B. wenig Freizeit für junge
Eltern. „Die verschiedenen
Generationen leben Mitei-
nander und Füreinander“,

betonte der Oberbürger-
meister. 
Organisiert hatten den Se-

niorentag die neuen “zen-
tren plus“ mit finanzieller
Unterstützung von Stadtver-
waltung und Bezirksvertre-
tung 5. Die „zentren plus“, in
Trägerschaft von Wohl-
fahrtsorganisationen, bera-
ten, unterstützen und helfen
Senioren persönlich und in-
dividuell in allen Fragen
rund um das Leben im Al-
ter. Im Düsseldorfer Norden

gibt es zwei „zentren plus“:
Udo Glasmacher in der Kai-
serswerther Diakonie, Kai-
serswerther Markt 32, Tel.
479540, Mo-Fr. 10-17 Uhr,
e-mail: glasmacher@kai-
serswerther-diakonie.de
und Yvonne Wallasch bei
der Caritas, Lönsstr. 5a, Tel.
4576336, e-mail:
yvonne.wallasch@caritas-
duesseldorf.de. 
Horst Grass als örtlicher

Seniorenbeirat und Vorsit-
zender des (Gesamt-) Senio-
renbeirats konnte in Über-
einstimmung mit den bei-
den vorgenannten Leitern
der „zentren plus“ bestäti-
gen, dass die Rahmenbedin-
gungen für Senioren in Düs-
seldorf vergleichsweise gut
sind, es sehr viele hilfreiche
und attraktive Angebote
und Dienste für Senioren
gibt.                                          H.S.

Miteinander –
Füreinander

Ulrike Schneider, stellv. Seniorenbeirätin, Horst Grass, Seniorenbeirat und Vorsitzender, OB
Dirk Elbers, Udo Glasmacher und Yvonne Wallasch, die beiden Leiter von „zentren plus“ im
Stadtbezirk 5 und Bezirksvorsteher Joachim Klucke  (v.l.n.r.) 
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2. Platz für das 
Fliedner bei Schüler-
zeitungswettbewerb

„Perpetuum Mobile“ - so
heißt die Schülerzeitung des
Kaiserswerther Theodor-
Fliedner-Gymnasiums, die
bundesweit unter mehr als
700 Einsendungen von der
Jury mit dem 2. Platz ausge-
zeichnet wurde. Beim Wett-
bewerb entschieden sich die
Fachleute des Kölner Du-
Mont Verlages für das Schü-
lermagazin im A-5 Format
für ausgezeichnete Beiträge,
witzige Illustrationen, gute
Fotos und einen ausgezeich-
neten Internet-Auftritt so-
wie das Gesamterschei-
nungsbild durch Layout und
Gestaltung.
Etwa zehn Schülerinnen

und Schüler von Klasse 5 bis
Jahrgangsstufe 13 um Chef-
redakteur Kai Inboden ha-
ben das Blatt mit einer Auf-
lage von 500 Exemplaren
zum Preis von 1,50 Euro un-
ter die Leute gebracht. Etwa
zwei Ausgaben pro Jahr sind

geplant.  „Einzig die Finan-
zierung durch Werbeanzei-
gen war zeitaufwändig“, be-
stätigt Ilke Redweik. Der
Name der Schülerzeitung,
die durch professionelle Bei-
träge überzeugt, ist Pro-
gramm: Perpetuum Mobile
– das „sich ständig Bewe-
gende“ besticht durch viel-
seitige Beiträge, die alle Al-
tersklassen ansprechen. Er-
fahrungsberichte von einem
Auslandsjahr in Irland, Kin-
derarmut in Berlin, Betrach-
tungen über Eliten, Foto-
storys von der jüngsten
Schreiberin, Anna Rösner
aus der 5 a von ihrem Hams-
ter, Selbstversuchen eines
Schülers, der eine Woche
ohne jedwede Medien aus-
kam – hinterher ist jeder Le-
ser schlauer als vorher. Und
gut unterhalten, denn die
Schreiberlinge, die sich über
die von Kai Inboden ge-
gründete Schülerzeitungs-

AG gefunden haben, ma-
chen das, was ihnen Spaß
macht und was sie können:
schreiben. Humorig, mit
spitzer Feder, gut recher-
chiert, nah dran.
Preisverleihung in Köln
Die zwei Abgesandten des

Redaktionsteams, Kai Inbo-
den, der jetzt mit dem Abi-
turzeugnis die Schule ver-
lässt, und Ilke Redweik wa-
ren am 19. Juni zur Preisver-
leihung nach Köln eingela-
den. „Richtig cool war’s“, so
bestätigen sie. Nachfolger
von Kai wird wohl Aleksan-
der Niletic, der mit leichter
Hand die Schülerzeitung il-
lustriert hat. „Je 25 Seiten
des Magazins enthalten:
43% Kritik, 112% Spaß, 7%
Blödsinn, 274% Wahrheit
und 3% Schleimerei“ – das
prangt auf dem Titel und
macht Lust zu lesen.
info@tfg-pm.de
www,tfg-pm.de

Ein Teil des TFG Schülerzeitungsteams im Öko-Garten                                     Text u. Foto: G.S.



Nr. 12 • Jahrgang 22 • 03.07.2009 

Das Therapiezentrum C.
Tabacchi ist eine inter-

disziplinäre, ganzheitlich-
medizinische Einrichtung.
Wir verfügen über ein hoch
qualifiziertes multiprofes-
sionelles Team, das allen Be-
handlungsansprüchen in
den Bereichen  Physiothera-
pie, Ergotherapie, Logopä-
die und Med. Trainingsthe-
rapie gerecht wird. Auch die
Primärprävention und der
Rehabilitationssport bieten
ebenfalls ein umfangreiches
Angebot unserer Einrich-
tung. 
Was das Angebot im Thera-

piezentrum C. Tabacchi so
besonders macht, sind nicht
nur die hochmodernen, hel-
len, barrierefreien Räum-
lichkeiten, sondern die Tat-
sache, dass das gesamte
Leistungsspektrum für die
körperliche und geistige Ge-
sundheit des Menschen un-
ter einem Dach vereint ist.

Die interdisziplinären Be-
handlungen können so auf
die individuellen Wünsche
der Patienten abgestimmt
werden. „Der Mensch steht
bei uns im Mittelpunkt und
wir nehmen uns für seine
Fragen und Wünsche viel
Zeit“, betont Carlo Tabacchi.
In dieser Ausgabe des
NORDBOTEN möchten
wir den Fachbereich Logo-
pädie  ausführlicher vorstel-
len: Logopädie – Sprache für
ein ganzes Leben
Sprache und die Fertigkei-

ten, sich auszudrücken er-
wirbt der Mensch für ge-
wöhnlich im Kindesalter.
Wenn durch Krankheiten
das Sprachzentrum im Ge-
hirn beeinträchtigt wird, wie
etwa bei Schlaganfallpatien-
ten, werden die kommuni-
kativen Kompetenzen wei-
testgehend wieder herge-
stellt. Aber auch bei Stot-
tern, nicht flüssiger Artiku-

lationssprache und Stimm-
störungen helfen Fachkräfte
wie Logopäden, diese Hin-
dernisse zu überwinden.
Auch Schluckstörungen
werden erfolgreich behan-
delt, z.B. postoperativ Er-
möglichung der oralen Nah-

rungsaufnahme/Erhaltung
der sozialen Funktion der
„Speisen“.
Wir bieten unseren Patien-

ten ein umfassendes Spek-
trum der Diagnostik und
Therapie bei neurologischen
Störungsbildern. Die Be-
handlung organischer, funk-
tioneller und psychogener
Stimmstörungen ist uns ge-
nauso wichtig wie die Stö-
rungen des Redeflusses. Da-
mit ermöglichen wir unse-
ren Patienten über die Nor-
malisierung der sprachli-
chen und stimmlichen Fä-
higkeiten eine alltagsgerech-
te Kommunikation. Unser
Ziel ist, die soziale Integrati-
on der Patienten zu verbes-
sern, wobei die Einbezie-
hung und Beratung der An-
gehörigen eine große Rolle
spielt. 
Cathrin Conrades, Sylvia

Gleißner und Dana Hille-
brand – das sind die drei
Fachkräfte des Therapiezen-
trums C. Tabacchi .
In der Erstanamnese ermit-

teln die sympathischen
Fachfrauen die Behand-
lungsschwerpunkte mit dem

Patienten, dessen Angehöri-
ge und den behandelnden
Ärzten oder Pflegepersonal,
um individuelle Ziele für
den Patienten in seiner fa-
miliären/sozialen Situation
zu erarbeiten und so einen
möglichst effektiven Thera-
pieverlauf zu ermöglichen.
Auch der intensive Aus-
tausch mit Kollegen und be-
handelnden Physio- und Er-
gotherapeuten tragen zu
diesem ganzheitlichen An-
satz bei. „Wir möchten den
Menschen helfen, sich in ih-
rem Umfeld wieder zurecht-
zufinden“ betont Cathrin
Conrades. Wir arbeiten täg-
lich mit „Schwerstmehr-
fachbehinderten Patienten“
zusammen, was für uns eine
große Herausforderung be-
deutet, wie z.B. in dem Be-
hindertenheim im Benning-
hof oder im Seniorenheim
im Königshof, fügt Dana
Hillebrand hinzu.
Die spezifizierten Angebote

der Logopädie finden Sie
auch im Internet: www.the-
rapiezentrum-tabacchi.de

Im Herbst eröffnen wir zusätzlich eine

Privatpraxis in Düsseldorf-Grafenberg!

Der beliebte Straßen-
lauf im Duisburger

Süden startete am 27.
Juni. Nach den guten
Erfahrungen welche
man im vergangenen
Jahr mit dem Steinhof
als Veranstaltungsort
gemacht hatte, wurde
auch in diesem Jahr der
Malteser Sommer-
nachtslauf dort ausge-
tragen. Die 5km und
10km Strecke wurde
vom DLV vermessen,
womit die erzielten Zei-
ten bestenlistenfähig
sind und die Strecken-
längen 100%ig stimm-

ten. Der 10 km Lauf
zählt zu den acht Wer-
tungsläufen des Bunert
Cups. Zusätzlich geht
es bei den drei Läufen
im Duisburger Süden
auch 2009 wieder um
den Süd Cup. Gewertet
werden hier die 10km
von Anger-, Sommer-
und Biegerparklauf.
Zum Abschluss fand,
bei freiem Eintritt für
Läufer und Besucher,
eine Sommernachts-
party mit der Live Band
FKK auf dem Steinhof
statt.

Text u. Foto: H.M.
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Das Therapiezentrum C. Tabacchi 
arbeitet 

interdisziplinär

Anzeige

Zum vierten
Mal -Malteser

Sommer-
nachtslauf-

Start des Schülerlaufes. Hier wurde in den Klassen A bis D gestartet.

(vlnr) Sylvia Gleißner, Cathrin Conrades und Dana 

Hillebrand - das Logopädinnen-Team von Tabacchi
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Zwei Seiten Platz auf der
Tafel reichten nicht aus,

die vielen Ideen der Anger-
munder zur Gestaltung ih-
rer Straße zu sammeln.
Denn nach den Sommerfe-
rien, so versprachen Klaus-
Dieter Schmitz und Markus
Schneider vom Amt für Ver-
kehrsmanagement, werden
sie bei einem erneuten Tref-
fen konkretere Planungen
für das Herzstück zwischen
Im großen Winkel und Rah-
mer Straße vorstellen.
Knallvoll war der Saal von
Münchhausen schon am 23.
Juni. Das Interesse der An-
wohner und Geschäftsleute
war groß, geht es doch um
die Harmonisierung vielfäl-
tiger Interessen: Die Straße
ist Hauptverkehrsdurch-
gangsstraße, gleichzeitig gilt
es, optimale Sicherheit für
Fußgänger und Radfahrer
zu schaffen, wobei die Ge-
schäftsleute auf ausreichend
Parkraum pochen, damit die
Umsätze stimmen und auch
Anwohner gesicherten
Parkraum haben möchten.
Eines eint alle: ein schönes
Gesamtbild, das den ruhen-
den und fließenden Verkehr
mit einbezieht, aber nicht
dominieren lässt.
Drei Varianten hat das

Team vom Amt für Ver-
kehrsmanagement vorge-
stellt, die sie  gemeinsam mit
Lindschulte & Kloppe Inge-
nieurgesellschaft und scape
Landschaftsarchitekten er-
arbeitet haben.
Drei Varianten gibt es
Die Ortsmitte von Anger-

mund soll schöner werden.
Es liegen drei Varianten auf
dem Tisch, die alle drei Be-
reiche abdecken müssen: 1)
Die Ortseingänge gestalten
2) Die Geschäfte und Gas-
tronomie stärken  3) Den
Straßenraum aufwerten.
Beide Kreisverkehre Im
Großen Winkel und Rah-
mer Straße sind in die Pla-
nungen mit eingeflossen.
Der Ruf nach der Tempo-
30-Zone auf diesem Stück
war laut und deutlich. 
Variante 1: Fokussiert den

Radweg. 1,60 m Radweg auf
beiden Seiten bei einer
Fahrbahnbreite von 16,16 m
und 2.10 m Gehweg. Nach-
teil: Bäume müssten dem
Radweg weichen.
Variante 2: Propagiert den

Schutzstreifen. 3,45 m Geh-
weg, 1,50 m Schutzstreifen,
4,50 m Fahrstreifen, 2,0 m
Parkraum. Für Bäume ist
noch Platz und die Schutz-
streifen können im Bedarfs-

fall von Autos befahren wer-
den.
Variante 3: Shared Space.

Raum für alle. Bei dem Kon-
zept, das in den Niederlan-
den Furore macht, teilen
sich alle Verkehrsteilnehmer
den Raum – Radfahrer,
PKWs und Fußgänger – To-
leranz ist dabei das Gebot
der Stunde. 6m Fahrbahn
und 5.35 m Seitenraum ste-
hen zur Verfügung. Knack-
punkt ist der ruhende Ver-
kehr, geparkt werden darf
zwar, aber nur unter Vorbe-
halt.
Die Resonanz bei den Bür-

gern: die meisten waren von
Variante 2 und 3 angetan.
Fazit: viele sahen ein, dass
die Deutschen noch nicht so
weit seien wie die Nieder-
länder und klare Strukturen
für die Verkehrsregelungen
brauchen. Schließlich
sprach sich die Mehrheit für
Variante 2 aus. Auch CDU-
Ratsfrau Ruth Decker mein-
te: “Diese Variante ist am
reellsten. Ich habe von An-
fang an die Planung mit be-
gleitet und würde mich über
die Realisierung freuen“.  Sie
propagiert Rotdornbäume,
„Das hat Tradition in der
Rosenstadt“.

G.S.

Wie wird die 
Angermunder
Straße künftig

aussehen?

Schalten Sie uns ein !

Die Variante 2 mit dem Schutzstreifen ist die von der Mehrheit favorisierte Alternative

Drängende Enge herrschte bei der Präsentation der Gestaltungsvarianten.

info@nordbote.info
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Kindergeburtstage kön-
nen für die Eltern ziem-

lich stressige Abenteuer
sein. Nicht so auf der klei-
nen Farm von Elli Weber
(Tel. 0211/5152222) an der
Niederrheinstraße 204 in
Lohausen. Direkt hinter der
Spee`schen Kapelle tut sich
auf großzügigem Gelände
eine kleine, ländliche Idylle
auf. Hier werden Kinderge-
burtstage gefeiert, die zwar
für die Kinder mit Tipi-Zelt,
Pferden, Ponys, Ziegen,
Hunden, Katzen und Hüh-
nern mit vielen Küken ganz
große und unvergessliche
Abenteuer sind, für die El-
tern aber die reinste Ent-
spannung. Sie beobachten
das Geschehen bei einer
Tasse Kaffee am Rande des
Schauplatzes oder bleiben
ganz zu Hause. Die Kinder
wirken spielend und Selb-
ständigkeit lernend bei der
„Zubereitung“ des Buffets,
beim Umgang mit den Tie-
ren und beim gemeinsamen
Basteln mit. Unter den
wachsamen Augen von Elli
Weber und ihren
Helfern(innen) lernen sie
Respekt vor dem Lagerfeuer
und vieles aus dem span-
nenden, abenteuerlichen In-
dianerleben in „echt“, nicht
virtuell am Fernseher. 

Chef des Ganzen ist „Herr
Schröder“, flankiert von

seiner Partnerin „La Luna“
und Sohn Brommel, der sich
ebenfalls mit „Herr“ anre-
den lässt. Alle haben sie je
vier Beine und wedeln gern
mit dem Schwanz.  Sie lie-
ben Kinder und teilen diese
Eigenschaft mit Else, einem
Irish Tinker und Moskito,

ebenfalls ein sehr gutmüti-
ges Pferd, aber unbestimm-
barer Rasse. Gutes Einver-
nehmen besteht ebenso mit
Heidi und Schneewittchen,
den beiden Ponys und mit
Rama und Zotti, den beiden
jungen Ziegen sowie mit
Lotti, der alten Ziege. Sie
sind übrigens die einzigen,
die hier meckern, aber sie
dürfen schon mal mit zu
Aldi, zum Einkaufen. Einige
Katzen sind zum Streicheln
da. Die Eier der Hühner
kommen nicht in die Pfan-
ne, sondern daraus werden
Küken. Dass diesen Kleins-
ten nichts passiert, darauf
passt Herr Schröder auf. Die
Hühner kann und darf man
ebenfalls streicheln. 

Ein Kind, das hier einmal
zu einer Geburtstagsfei-

er war kommt wieder, auch
wenn kein Geburtstag ist.
Während der Sommerferien
gehen Vier- und Zweibeiner
(Kinder 6-12 Jahre) mit Sack
und Pack auf großen Treck

nach Froschenteich ins Feri-
encamp (verschiedene Ter-
mine, auch tagweise mög-
lich). Dort am Heidberg, ge-
meinsam im Tipi-Zelt, ist es
bei weitem nicht so langwei-
lig wie am Mittelmeer.   

Gemeint ist nicht die
Pfalzruine am Rhein,

sondern das seit Jahren leer
stehende, ehemalige Restau-
rant am Kaiserswerther
Markt Nr. 43. Dem Nordbo-
ten liegen Informationen
vor, dass die beiden Gebäu-
de Nr. 43 und 45 (Bestat-
tungshaus Klier) von einem
Investor erworben wurden.
Es ist eine Totalsanierung

geplant. Das ehemalige Res-
taurant „Kaiserpfalz“ ist
zwar nicht in der Denkmal-
liste als Baudenkmal enthal-
ten, aber im Denkmalpfle-
geplan für Kaiserswerth als
erhaltenswert aufgeführt.
Das Haus Nr. 45 ist in die-
sem Bereich das einzige, das
noch mit dem Giebel zur
Straße steht. Von Interesse
sind nicht nur denkmalpfle-

gerische Fragen – von der
„Kaiserpfalz“ soll wahr-
scheinlich nur die Fassade
erhalten bleiben -  sondern
auch die zukünftige Nut-
zung. Wird es Einzelhandel,
Gastronomie und/oder
sonstiges Gewerbe sein, die

den Kaiserswerther Markt
als Einzelhandelsstandort
stärken?  Oder wird ange-
sichts des hohen Wohnwer-
tes in Kaiserswerth Wohn-
nutzung zum Zuge kom-
men?

Text u. Foto: H.S.

Große Abenteuer auf der 
kleinen Farm

Nach Indianerart selbst Zubereitetes schmeckt viel besser als Fastfood.

Anzeige

Was wird aus der 
„Kaiserpfalz“? 

Für Haus Nr. 45  und 43 am Kaiserswerther Markt sind Abriss
und/oder  Totalsanierung im Gespräch. 
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Leider kam am vergan-
genen Samstag mit Be-

ginn der Abschlussveran-
staltung des Musikhoch-
schulsommers der Städt.
C l a r a - S c h u m a n n -
Musikschule in der Kaiser-
pfalz auch der Regen. Die

jungen Musiker ließen sich
aber nur zeitweise  beirren.
Sie fanden mit ihren In-
strumenten Unterschlupf
in den mächtigen Fenster-
und Türöffnungen der
Ruine oder unter Sonnen-
schirmen. So fand ein gro-

ßer Teil der 5 Konzerte
zwischen 14.30 und 21.30
Uhr statt, zumal es gegen
Abend trockener wurde
und sich mehr und mehr
Zuhörer einfanden. 

Text u. Foto: H.S.

Der kurze Fußweg von
der Friedrich-von-

Spee-Straße/Barbarossawall
zum Dreiecksparkplatz ist in
Zukunft auch für weniger
trittsichere Personen mög-
lich. Die Herrichtung des
bisherigen Trampelpfades
über die steile Wallbö-
schung ist bereits im Gange
(unser Foto). Das Amt für
Verkehrsmanagement hat
hier auf Anregung von Joa-
chim Heber, Mitglied in der
Bezirksvertretung 5, schnell
gehandelt, nachdem das
Garten-, Friedhofs- und
Forstamt auf Anfrage der
Bezirksvertretung mitgeteilt
hatte, dass die Herrichtung
dieses Weges nicht Teil der
geplanten Grünanlage (Wei-

den- und Baumwiese) im
Wallgraben ist. Diese Arbei-
ten auf dem ehemaligen und
inzwischen sehr verwilder-
ten „Grabeland“ sind zudem
weiter aufgeschoben. In der
BV-Sitzung im Mai, hatte
Dirk Hartmann vom Gar-
ten-, Friedhofs- und Forst-
amt die Planung vorgestellt
und  mitgeteilt, dass im Juni
begonnen werden sollte. In
den nachfolgenden Ratsaus-
schüssen ist das Projekt aber
nicht verabschiedet worden.
Wenn dies nach den Som-
merferien geschehen sollte,
kann frühestens im Herbst
begonnen werden. So ist der
kürzeste Weg vom „Park-
platz Kaiserpfalz“ (ehemali-
ger Sportplatz) in die Kai-

serswerther Altstadt durch
die Wildnis nach wie vor
schaurig und unzumutbar,
vor allem bei Dunkelheit.  
Der Bau des Rundweges im

Wallgraben nördlich Kai-
serswerth wird nach den
Aussagen von Dirk Hart-
mann auf der erwähnten
BV-Sitzung noch viel länger
dauern. Hier sei nicht nur
der Deichbau abzuwarten,
sondern auch noch Grund-
stücksfragen zu klären und
die Bastionsmauer zu sanie-
ren. Von der schon vor Jah-
ren geplanten und geneh-
migten Erneuerung und
Verbesserung des Spielplat-
zes unterhalb der Klemens-
brücke war keine Rede
mehr.  

Musikfest im Regen

Die Wildnis bleibt 
vorerst

Natürlich wurden auch bei den vergleichsweise geringen Erdarbeiten am Fußweg über den
Barbarossawall Mauerwerk der ehemaligen Bastionsverkleidung (Eskarpe) gefunden (rechts
im Bild). Im Hintergrund der verwilderte Wallgraben, der zu einer Weiden- und Altobstwiese
werden soll.                                                                                                               Text u. Foto: H.S.

Wir haben reduziert!!!
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Am 17. Juli um 12.45 Uhr
geht es los mit einer

Schiffstour für Senioren.

Horst Grass als Vorsitzender
des Seniorenbeirats hat die
Fahrt organisiert. Treff-
punkt: Anlegesteg in Kai-
serswerth um 12.45 Uhr,
Ankunft in Düsseldorf:
14.30 Uhr und zurück in
Kaiserswerth werden alle
gegen 15.35 Uhr sein. Kos-
ten: 6 Euro pro Person. Ge-
tränke usw. werden selbst
bezahlt. Anschließend tref-
fen sich alle, die mögen, zum
Absacker am Füchschen-
Stand Klemensplatz West.

Zunächst geht es um den
Platz: Denn der hat sich

verändert. Nicht wie früher
auf der Festwiese am Rhein
wird das Schützenfest der St.
Sebastianus Bruderschaft
1285 Düsseldorf-Kaisers-
werth e.V. stattfinden, son-
dern auf dem großen Park-
platz Ecke Niederrheinstra-
ße. Der Grund sind anhal-
tende Deichbausanierungs-
arbeiten. Viele neue Fahrge-
schäfte sollen zu bewundern
sein, kündigt Detlef Krüger,
Schützenchef schon im Vor-
feld an. Und Jubiläen gibt es
diesmal auch.
50 Jahre Husarenzug
Ganz offiziell am 10. Januar

2009 feierte der Husarenzug
der Bruderschaft sein 50-
jähriges Bestehen. Die
Gründung ist Robert Korte
zu verdanken, der bei den
11ten Husaren diente und in
Kaiserswerth auf der Arn-
heimer Straße wohnte. Otto
Schäfer, später der 1. Ritt-
meister der Husaren, war bei
ihm als Chefchauffeur be-
schäftigt. Oft trafen sich die
Ehemaligen des 2. westfäli-
schen Husarenregiments Nr.
11. Schließlich hat Düssel-
dorf die Tradition als Garni-
sonsstadt des 2. westfäli-
schen Husarenzuges Nr. 11

zu verteidigen. Schnell
sprang der Funke unter den
alten Herren über und führ-
te zur Gründung des Husa-
renzuges. Federführend wa-
ren Otto Schäfer, Heinz
Brauckhoff und Fritz Bläser.
Glaube, Sitte, Heimat – an
diesen Gedanken richten
sich die Mitglieder des Hu-
sarenzuges noch immer auf
und das stärkt ihre Gemein-
schaft. Seit 1984 richten die
Husaren das Biwak aus, seit
20 Jahren unterstützen sie
eine Duisburger Selbsthilfe-
gruppe. Die Pflege des Kai-
serswerther Ehrenmals ha-
ben sie 1984 übernommen.
Das Programm zum Schüt-
zenfest
Samstag, 4. Juli, 17 Uhr

Treffen bei den Majestäten
Robert und Nicole Klei-
brink. 18.30 Uhr, Abholen
der Fahnen an der Basilika.
20 Uhr Festabend im Zelt.
Sonntag, 5. Juli: 6 Uhr We-
cken durch das Tambour-
corps. 9.30 Uhr Antreten am
Rathaus, 10 Uhr Festhoch-
amt in der Basilika. 15 Uhr
Treffen der Schützen im
Festzelt. 15.30 Uhr Ab-
marsch zum Kaiserswerther
Markt, wo um 16 Uhr die
Parade und der große Fest-
umzug stattfinden. 20 Uhr

Festabend im Festzelt. Mon-
tag, 6. Juli: 8.30 Uhr Antre-
ten am Rathaus, 9 Uhr
Ökum. Gottesdienst,  9.45
Uhr, Gefallenen- und Toten-
ehrung, 10.30 Uhr Kinder-
belustigung, 11 Uhr Königs-
und Kronprinzenschießen,
18.30 Uhr Antreten am Rat-
haus, 19 Uhr Königsparade
und kleiner Festzug durch
Kaiserswerth und 20 Uhr
Festlicher Krönungsball.
Schönes Jahr für die Klein-
schützen

Die Bilder im diesjährigen
Schützenheft Kaiserswerth
sprechen Bände: Ob bei der
Krönung von Kleinschüt-
zenkönig Daniel mit seiner
Schwester Charlotte, ob bei
der Fahrt zum Umzug nach
Lohausen, ob beim Ausflug
in die ZOOM Erlebniswelt
Gelsenkirchen – 15 Klein-
schützen sind in Kaisers-
werth derzeit aktiv und su-
chen gern noch neue Klein-
schützen. Dazu gehören: Pe-
ter Gotzes, Achim Schmidt,
Michael Helfen und Stephan
Bretz.

Viel Neues beim 
Schützenfest in 

Kaiserswerth 

50 Jahre Husarenzug in Kaiserswerth. Fotografie Lohausen, Sven Riedel und Sandra 
Wiese.                                                                                      www.fotografie-lohausen.de

Schiffstour 
für 

Senioren
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Die Fußballsaison 2009
ist Geschichte, Punkte

und Platzierungen sind
vergeben. Nach der Pflicht
folgte bei der Jugendabtei-
lung des Lohausener Sport-
Vereins 1920 e.V. jetzt die
Kür: Am 20. und 21. Juni
fand zum dritten Mal das
Wochenende des Jugend-
fußballs statt, bei dem sich
alle 23 Juniorenmannschaf-
ten in einem bunten Rah-
menprogramm präsentier-
ten. Am folgenden Montag
war dann die Kaiserswert-
her Grundschule mit 312
Kindern und etlichen Be-
treuern am Neusser Weg 94
zu Gast, um in Zusammen-
arbeit mit dem Fußballver-
band Niederrhein einen
sportlichen Vormittag auf
der Anlage zu verbringen.
Und wieder standen etliche
Freiwillige der LSV-Ju-
gendabteilung helfend zur
Seite. Und jetzt stehen in
der ersten und letzten Feri-
enwoche die Feriencamps
zum Erwerb des DFB-Fuß-
ballabzeichens auf dem
Zettel. Wer hat’s organisiert
und wird sie durchführen?

Richtig: die Jugendabtei-
lung des LSV. 
Da stellt sich doch die Fra-

ge, wie das alles funktionie-
ren kann, da ein eingetra-
gener Verein mit geringen
Beiträgen und dem sat-
zungsgemäßen Zweck der
„Förderung des Sports und
der sportlichen Jugendhil-
fe“ sicherlich nicht die Be-
zahlung der Mitarbeiter
leisten kann. Das liegt ein-
zig und allein am Ehrenamt
oder neudeutsch „bürgerli-
chen Engagement“. 
Dies fängt mit den über 40

Trainern an, die während
der Saison drei Mal in der
Woche die Mannschaften
beim Üben und während
der Spiele begleiten, geht
weiter über Eltern, die als
Betreuer und Organisato-
ren für ihre Teams tätig
sind und endet bei den Vie-
len, die die Jugend des LSV
mit Rat und Tat bei Veran-
staltungen unterstützen.
Dass der Spielbetrieb und

die Veranstaltungen rei-
bungslos ablaufen, liegt in
den Händen des Jugend-
vorstandes, welcher sich

aus Angelika Müller, Dieter
Liebetrau und Detlef Stap-
per zusammensetzt. Diese
drei sind das „Herz“ der
Abteilung und sich, neben
ihren organisatorischen
Aufgaben, nie zu schade,
überall begeistert mitzuar-
beiten.
Und warum machen diese

Menschen das, statt auf der
Couch zu liegen oder ande-
ren individuellen Interes-
sen zu fröhnen? Da kann
man nur spekulieren: Viel-
leicht ist es der Spaß, sein
Können an Kinder zu ver-
mitteln, vielleicht die sozia-
le Komponente, da man ja
„aufm Platz“ viele gleichge-
sinnte, nette Menschen
kennen lernt, vielleicht ist
es aber auch das Gefühl, an
etwas ganz Besonderem teil
zu haben: Der Jugendabtei-
lung des Lohausener Sport-
Vereins 1920 e.V.
Von hier aus einen ganz

herzlichen Dank an alle Be-
teiligten, die sonst eher un-
bemerkt von der Öffent-
lichkeit den Verein am Lau-
fen halten!

Ulrich Späthe

Kirberg, als die Mädchen
locker ohne Zwischen-
sprung und gestreckten
Hüften die Hürden passie-
ren. „Nein, noch nicht“,
meint Antje und beim
Hochsprung eine halbe
Stunde später läuft er zur

Höchstform auf.
Die meisten Mädchen

kommen aus Angermund
und trainieren drei- bis
viermal pro Woche jeweils
zwei Stunden. „Nebenbei“
besuchen sie gute Schulen,
nehmen an AG’s teil und

haben Spaß am Leben. Und
am Sport, wie man sieht.
Wir vom NORDBOTEN

werden Sie über die Er-
gebnisse in Bad Oeynhau-
sen auf dem Laufenden
halten!

Strahlende Sonne auf
dem Gelände des

Rheinstadions. Übermütig
sprudeln in den Boden
eingelassene Rasenspren-
ger und bereiten den Bo-
den für die Fußballer. „Re-
serviert für die Mann-
schaft von Fortuna“ prangt
auf einem großen Schild.
Nebenan trainieren die
Düsseldorf Panthers. In
voller Montur schmeißen
sich die Footballer auf den
Boden, springen wieder
auf, üben Angriff und Ver-
teidigung. Von Müdigkeit
bei gefühlten 28° Celsius
ist am frühen Abend des
23. Juni keine Spur.
Weiter geht’s zur Tartan-

bahn, wo auch die überaus
erfolgreichen Leichtathle-
tinnen des TVA trainieren.
Antje Kirberg steht an die-
sem Tag wie an meist fünf
Tagen der Woche schon
ein paar Stunden auf dem
Platz, wie ein Fels in der
Brandung tröstet sie, mun-
tert auf, spornt an, feuert

an. Die Mädchen, meist
zwischen 13 und 15 Jahren,
es gibt jüngere und ältere,
laufen ein paar Bahnen,
üben Hürdenlauf mit und
ohne Zwischensprung, ein
paar von ihnen gehen rüber
zum Diskuswerfen, wo
Uwe Schmidt sie empfängt
und anweist, wie sie in den
Schwung kommen, damit
die Scheibe möglichst weit
fliegt. Seit Anfang des Jah-
res ist der hauptberufliche
Bundespolizist mit seiner
Frau zur Verstärkung in
das TVA Trainerteam ge-
kommen. Ganz Deutsch-
land hat er in den ersten
fünf Monaten bereist.
„Diese Fortbildungen ha-
ben einen Großteil meines
Jahresurlaubs und auch
Geld gekostet“, fügt er hin-
zu. Er lächelt dabei und
wirkt ganz unangestrengt.
Fünf Disziplinen gehören
dazu
So wie Antje Kirberg und

ihre Sprösslinge. Einige da-
von haben sich ganz ne-

benbei für die Deutschen
Schülermehrkampf-Meis-
terschaften qualifiziert, die
am 1. und 2. August in Bad
Oeynhausen ausgetragen
werden. Katharina Günther
für Block-Wurf (100-m, 80
m-Hürde, Diskus, Kugel-
stoßen, Weitsprung), Re-
becca Pietsch für Sprint-
sprung (100-m, 80 m-Hür-
de, Weitsprung, Speerwurf,
Hochsprung), Marsha
Dunkel für Blockwurf und

Janine Kersting für Block-
Lauf. Auch Jill Hahner wird
wohl dabei sein. Die 15-
jährige Gymnasiastin zählt
zu den großen Nachwuchs-
talenten des TVA. „Auch,
wenn sie heute wegen einer
Impfung nicht gut drauf
ist“, tröstet Antje Kirberg.
Ein Junge verstärkt seit
neuestem die Truppe, der
14-jährige Markus. „Muss
ich das schon können?“
fragt er hilfesuchend Antje

Danke schööön!

TVA Leichtathletinnen qualifiziert für 
Deutsche Meisterschaften

Die Leichtathletinnen vom TVA beim Training auf der Tartanbahn der Esprit Arena

Fußballveranstaltung der Kaiserswerther Grundschule beim LSV. Natürlich unterstützt von
der Lohausener Jugendabteilung!

(vlnr.) Spaß am Diskuswerfen und gut sind sie auch: Rebecca
Pietsch, Janine Kersting, Katharina Günther und Lis Oster-
mann.
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Mietangebote:
Angermund, 86 m2 Bürofläche verm. Tel. 0177/6248159 

Mietgesuche:
Hauptkommissar u. Angestellte mit Kind suchen 4-5 Zi.-Whg. mit
Garage u. möglichst mit Garten im D'dorfer Norden. Tel. 0160/5822728
Solv. Rentner (67) su. von Priv. kl. 2 ZKDB bis 50 m2, Balkon od. Terr.
ab Sept./Okt. 09 in K’werth/Kalkum bis 500 € warm. Tel. 0173/5216547

Verkäufe:
www.bauernhaus-ostsee.de
DU-Serm, stadtnah + ländlich, 1-FH mit Garage in bester Lage,
100 m2 Wfl., 591 m2 herrl. SW-GS, Bj. 59, Gashzg., Isofenster, kurzfr.
frei, KP 195.000,-- €, Käuferprov. 3,57 %, 
www.blank-schmack.de, Tel. 0203/3018960 Immob./IVD

Garagen:
TG-Stellplatz, Rheinbrohler Weg, 50 €/Monat. Tel. 0173/8218298

Immobilienmarkt

Was wäre eine Ge-
schichte ohne Fort-

setzung? Langweilig. So
aber nicht beim Bauvor-
haben Am Kehrbesen in
Düsseldorf-Wittlaer, dem
wohl begehrtesten Stadt-
teil. Denn hier werden
derzeit 55 Eigentums-
wohnungen erstellt, un-
ter Regie von Wilma
Wohnen aus Ratingen.
Der Verkauf liegt bei Bö-
cker Wohnimmobilien.
55 schlüsselfertige 2-, 3-
und 4-Raumwohnungen
entstehen hier, also ge-
nau das, was im Stadt-
norden bisher fehlte. Da-
von werden 18 Wohnun-
gen komplett barrierefrei
sein. Für ausreichend
viele Einstellplätze ist
durch die Errichtung von
zwei Sockelgaragen oh-
nehin gesorgt.
Was macht die Wohnun-

gen so attraktiv?
Zunächst die Ausstat-

tung: Der Zugang ist
leicht, denn alle Woh-
nungen sind über Aufzü-
ge erreichbar. Eine ge-
schmackvolle und an-
spruchsvolle Ausstattung
ist selbstverständlich.
Fußböden aus Echtpar-
kett, Malerarbeiten und
Fußbodenheizung über
Erdwärme gehören dazu.
Umwelttechnisch sind sie
auf dem neuesten Stand,
denn die Häuser werden
nach den aktuellsten
Energiespar verordnun-
gen gebaut und erfüllen
die Standards als Ener-
gieeffizienzhäuser. Ein
wichtiger Beitrag zum
Klimaschutz. 
Optimale Infrastruktur
Hinzu kommen drei un-

schlagbare Argumente
für den Erwerb einer Im-
mobilie: die Lage, die
Lage, die Lage. Das trifft
auf den Standort Am
Kehrbesen in Wittlaer

unbedingt zu, denn die
Infrastruktur ist optimal:
zwei Minuten Fußweg bis
zur U-Bahn 79, ein mo-
derner Supermarkt und
Drogeriemarkt befinden
sich um die Ecke, zahlrei-
che Einzelhandelsge-
schäfte im alten Ortskern
Wittlaers sind in fußläu-
figer Nähe. Kindergärten,
die frisch erweiterte
Grundschule und zwei
hervorragende Gymna-
sien liegen vor der Türe.
Kaiserswerth, das Klein-
od der Landeshauptstadt,
ist in fünf Minuten mit
dem Pkw oder mittels
ÖPNV erreichbar. Der
Rhein als Naherholungs-
gebiet ist quasi vor der
Tür. Schöner Nebeneffekt
der Inbetriebnahme des
Anschlussstücks der B8n
am Froschenteich vor we-
nigen Wochen: der Auto-
verkehr auf der alten B8
ist spürbar entlastet.
Informationen zum Pro-

jekt: Böcker Wohnimmo-
bilien, Jörg Golz, Telefon
0211/418 4880, 
joerg.golz@immobilien-
boecker.de

Selbstverständlich kön-
nen Interessierte die
Objekte in der Muster-
wohnung auf dem Hein-
rich-Walbröhl-Weg 15
besichtigen. Nach Ab-
sprache sind individuel-
le Termine möglich.
Sprechen Sie uns an!

Die Erfolgsstory 
Am Kehrbesen geht

weiter

„Wir Erwachsenen staunen
angesichts des schönen
Hauses, bewundern die neu-
en Räume und die kindge-
rechten Möbel. Aber erst die
Kinder, die das Haus mit Le-
ben füllen, machen es zu ei-
nem ganz besonderen
Haus.“ Mit diesen Worten
leitet Pastor Hermann-Josef
Schmitz am  20. Juni  die
Segnung des neuen alten
Montessori Kinderhauses St.
Lambertus in Kalkum ein.  

Neben den Kindern und
ihren Familien sind vie-

le weitere Gäste der Einla-
dung des Kinderhauses ge-
folgt, darunter Vertreter des
Kirchenvorstandes, des Se-
niorenkreises und der Frau-
engemeinschaft, Friedhelm
Brücker vom Martinskomi-
tee sowie CDU-Ratsfrau
Ruth Decker. Zu Beginn des
Festes können die Besucher
eindrucksvoll erleben, wie
die rund 45 Kinder ihre
neuen Räume mit Leben
füllen. Im Bewegungs- und
Mehrzweckraum, der durch
Aufstocken des Erdgeschos-
ses dazu gekommen ist,
führen die Vorschulkinder
„Die blaue Blume“ auf.  Seit
dem Umzug im April haben
sie intensiv an ihrem Stück
gearbeitet, vor dem Umbau
wegen der räumlichen Enge
kaum denkbar. Überhaupt
ist der Bewegungsraum für
die Kinder das Größte. Hier
wird nicht nur Theater ge-
spielt, sondern auch gebaut,
geturnt und getobt. Und das
Kalkumer Martinskomitee
hat nun einen wunderbaren
Rahmen für die jährliche

Laternenausstellung. 

Das Erdgeschoss ist nicht
w i e d e r z u e r ke n n e n .

Rechts und links der Ein-
gangshalle schließen sich
die beiden Gruppenbereiche
an. Jede Gruppe hat einen
großen Raum mit Küchen-
zeile in Kinderhöhe, „Wohn-
und Arbeitsecke“, dazu ei-
nen Raum für Kleingrup-
penarbeit und einen eigenen
Garderoben- und Sanitärbe-
reich, alles äußerst anspre-
chend eingerichtet. Auch
dem Kinderhausteam steht
jetzt mehr Büro- und Lager-
fläche zur Verfügung. Die
Leiterin des Kinderhauses,
Frau Margret Stricker, ist
zusammen mit den Kindern
und dem gesamten Team

sehr glücklich über den ge-
lungenen Umbau. Das alte
Kinderhaus war in die Jahre
gekommen. Bezogen 1972
entsprach es nach 36 Jahren
nicht mehr den heutigen pä-
dagogischen Anforderun-
gen. Schließlich gab es vom
Erzbistum Köln grünes
Licht für Umbau und um-
fassende Renovierung. Die
Kosten haben das Erzbistum
und die Stadt Düsseldorf
übernommen.

Während des Umbaus
„wohnten“ die Kinder

wieder im Lambertushaus –
hier war bis 1972 das Kin-
derhaus. Weil ein Außenbe-
reich fehlte, hat Frau
Wunsch von der Villa Son-
nenschein ihr Gelände zur

Verfügung gestellt. Immer
wieder ging es aber auch zur
Baustelle. Der Umbau vor
der Tür war ein äußerst
spannender Prozess für die
Drei- bis Sechsjährigen. Das
Kinderhausteam hat ihn in
Form eines Projektes inten-
siv begleitet.

Seit April leben die Kinder
wieder in ihren Räumen

und fühlen sich ganz zuhau-
se. Fast die Hälfte der Kin-
der wird über Mittag be-
treut, einige bis zum späten
Nachmittag. Der Kindergar-
ten ist also für viele tatsäch-
lich ein zweites Zuhause,
nun noch mehr.

Text u. Foto: Silvia Winkel 

Feierliche Wiedereröffnung des 
Katholischen Montessori Kinderhauses 

St. Lambertus in Kalkum 

Aufgestockt – der neue Bewegungs- und Mehrzweckraum.

Anzeige
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privathaushalt
durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung W. Steller Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0173/5162380
Fensterreiniger hat noch Termine frei (mit Rahmen), komme
überall hin. Tel. 0203/774438
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer Norden
sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg 11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Computerservice, Installation, Wartung für Hard-/Software, Netzwerk
und Internet. Tel. 0203/7297031 o. 0172/6646968
STEINI HILFT www.steini-hilft.de 
Hausmeister- und Montageservice Steingen - Rundumservice für
Haus, Hof, Garten und Gewerbe. Rohrreinigung, Terrassenreinigung,
Montage- und Renovierungsarbeiten, Zäune und Tore. 
Tel. 0203/75999210  oder 0173/5448818
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941, 
Mobil 0171/9318016
Schlechtes Programm? SAT-Anlagen v. Fernseh Filitz. 0211/401763
Gartenarbeiten, Pflanzung , Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226
Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung W. Steller Tel. 02 03/79 17 17
Gartengestaltung Oster: Baumfällung auch Risikofällungen,
Gehölzschnitt und Gartenpflege inkl. Abfuhr zum Festpreis, Zaun-
bau (Zaunreparatur), Pflasterarbeiten (schon ab 39 €) für
Hofwege, Plätze und Terrassen, Rollrasen (ab 50 m2 7,90 € kompl.)
liefern und verlegen, auf Wunsch alte Rasensode entfernen, Teich-
bau und -sanierung. Tel. 0160/98028931 o. 0203/7387130
Wir digitalisieren Ihre Filme auf DVD. Super-8- + Normal-8-Filme
ohne Ton, 8-mm-Videos, VHS-, VHS-C- + Betamax-Videos bis max. 2 Std.
Preise auf Anfrage. www.gw-satztechnik.de, T 02152/552886
In D-Nord: Rundum-Hausmeisterservice. Reparaturarbeiten in
und am Haus, Gartenpflege, Baumschnitt, Treppenhausreinigung u.
Objektbetreuung. Tel. 0173/5117462 u. 0211/2292696 (Tel./Fax)
Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Fahrräder in Kaiserswerth: Giant, Puky, Hollandräder, Croozer Anh.,
Kickboards, Zweirad Niemeyer, An St. Swidbert 33, Tel. 0211/21099916
*IhrServiceleister* Dienstleistungen unter einem Hut! 
Tel. 0173/6789535 oder www.ihrserviceleister.de
Fingernagelstudio Angelika Obermeyer, D-Kalkum
Gelnägel, Naturnagelverstärkung, auch Ausbesserungen, Maniküre,
Fußpflege. Tel. 0211/4080267 o. 0173/2956671
Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep-
penheimer Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung,
Jahresabschlüsse, Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301
Profi wäscht und bügelt Hemden, Blusen u.s.w. 
Holt ab und bringt. Tel. 0175/8860518
www.geld-verdienen-mit-gratis-email.de
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 399 € zzgl. Mehrwertsteuer inkl. Montage. 
Tel. 0203/73839985 o. 0177/7579210
Duschen oder Baden? Wanne mit elekt. Schiebetüre für mehr Kom-
fort und Sicherheit für kleine Bäder. 100 Jahre Erfahrung. Teil- und Kom-
plettsanierung, alles aus einer Hand zum Festpreis. 0211/666363

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness, Kleingruppen u. Ferienkurse: Pilates u.
Bodyshape können i. d. Sommerferien stundenweise gebucht werden!  
www.nicolekassner.de  Tel. 0172/2911991
Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911
WELLNESSMASSAGEN: u. a. Ayurveda, Lomi Lomi, Hot Stone, Kräuter-
stempel. Geschenkgutscheine! www.nicolekassner.de, 0211/4790826
Ausbildung, Beratung, Coaching 
im Ute Griessl Institut - NLP in Kaiserswerth.
Informationen unter 0211 - 4350385 oder www.nlp-kaiserswerth.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718

Rund um Musik:
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
„CORSO ITALIA“ die Sprachschule in LOHAUSEN! 
Tel. 0211/8693573  -    www.corso-italia-duesseldorf.de 
Spanischunterricht u. Mathematiknachhilfe. T. 0211/4576011
Engländer erteilt Unterricht in Engl. /Französisch. T. 0163/7293317
Professionelle Nachprüfungsvorbereitung in Mathematik. 
Komme ins Haus. Tel. 0171/5252656
Lernprobleme? Nachhilfe Klasse 1-10. Tel. 0203/740708

Stellenangebote:
Zuverlässige Putzhilfe für gepfl. 1-Familien-Haushalt in Wittlaer
gesucht, ca. 5 Std./Woche, Vormittag nach Wahl. Tel. 0172/2613883
Putzhilfen auf Minijobbasis oder selbstständig für Privatfamilien
gesucht! Bitte melden bei pme Familienservice unter 0211/87574100
Für die Betreuung und Erweiterung unseres Anzeigenkunden-
stammes suchen wir eine/n Akquisiteur/in. Diese Tätigkeit ist
besonders geeignet für Mütter, die neben der Familie noch freie
Zeit haben und sich etwas auf Provisionsbasis hinzu verdienen
möchten. Voraussetzungen: gepflegte Erscheinung, Kontaktfreude,
Verhandlungsgeschick. Ein Fax-Gerät ist von Vorteil. Bewerbungen
nehmen wir gerne unter Email info@nordbote.info entgegen.
Wir möchten unser Team verstärken. 
Für die Stadtteile  Stockum u. Golzheim
Suchen wir eine(n) redaktionelle(n) Mitarbeiter(in) beim Nord-
boten! Voraussetzungen: Kontaktfreude, gute PC Kenntnisse, ein-
wandfreie Rechtschreibkenntnisse. Das Fotografieren mit einer
Digital Kamera ist erforderlich. Die Abrechnung erfolgt auf Zeilen-
Honorarbasis. Nur wer an einer langfristigen Mitarbeit interessiert
ist sollte sich schriftlich mit einem Probeartikel unter der E-Mail
info@nordbote.info bewerben.
Zuverl. freundl. Putzhilfe f. gepfl. 2-Pers.-Haushalt, 2x wtl. vormit-
tags nach D-Wittlaer gesucht (400-€-Basis, Minijob). 0173/7234253

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456

Tiermarkt:
Mobile Hundefriseurin in Düsseldorf und Umgebung kommt zu
Ihnen nach Hause. Tel. 0211/452833

Ferien:
Komfortables, charmantes Ferienhaus in den Dünen von
Bergen aan Zee für max. 4 Personen für einzelne Termine  auch in
den Sommerferien für Euro 900,- pro Woche zu vermieten. 
Tel. 0211/940395 oder 0170/4413678

Diverses:
Wer hat Lust sich an einem Flohmarkt im Zentrum von Kaiser-
swerth (beste Lage) zu beteiligen? Tel. 0177/1561183
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Ab
holung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295

50% 
Sommer-

ferien-

rabatt

auf alle 

Pflanzen
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Immobilienmarkt

Ferienkurs
beim DRV 64

Für Schnellentschlossene
sind bei den Ferienkur-

sen des Duisburger Reiter-
vereins noch wenige Plätze
frei. In kleinen Gruppen
mit vier bis fünf Kindern
werden erste Erfahrungen
im Umgang mit dem Pferd
vermittelt. Dazu gehören
grundlegende theoretische
und pflegerische Kenntnis-
se, vor allem aber prakti-
sche Erfahrungen auf dem

Voltigierpad und im Sattel.
Die Kurse richten sich an
Kinder ab 8 Jahren und fin-
den statt vom 6. bis 10. Juli
bzw. vom 10. bis 14. Au-
gust jeweils in der Zeit von
10 bis 15 Uhr. In den Kos-
ten von 140 € pro Kurs ist
ein Mittagsimbiss mit Ge-
tränk enthalten. Weitere
Infos und Anmeldung un-
ter 0157-792 76 503.


